
Notizen zur Wirbeltierfauna 
:: von Bielefeld :: 

Von Dr. O t t o le R o i , Privatdozent an der Univerfität B o n n 

Im vergangenen Jahre find zwei verdienftvolle Arbeiten über die 
Wirbeltierfauna der Bielefelder Gegend erfchienen, deren eine 
von Dr. Z i c k g r a f * ) ein kurzes Verzeichnis der gefamten Verte-
braten des Gebietes enthält, während die andere von B e h r e n s * * ) 
in ausführlicherer Weife die Vögel behandelt. Ich möchte mir 
einige kurze Bemerkungen zu beiden erlauben. 

1. S ä u g e t i e r e 

Herr K. B e h r e n s hatte die Güte, eine größere Anzahl Gewölle 
der Schleiereule (St r ix f l a m m e a [L.]) in der Neuftädter Kirche 
zu Bielefeld fowie auf der Förfterei Bosfeld bei Rheda einzufammeln 
und mir zu überfenden. Die Unterfuchung diefer Gewölle, welche 
wie alle Gewölle von Eulen die Reite — vornehmlich die noch 
wohl beftimmbaren Schädel — ihrer Beutetiere enthielten, ergab 
folgenden Zuwachs an Säugetieren für die Bielefelder Gegend: 

I. V e s p e r u g o s e r o t i n a (Schreb. ) , fpätfliegende Fledermaus. 
Ein Schädel von Bielefeld. S c h a c h t hat die Art im Lippefchen 
Teil des Teutoburger Waldes bei Veitrom und Velmarstot an
getroffen. 

Mehrere weitere Fledermausarten dürften bei fortgefetjter Beob
achtung noch zweifellos aufzufinden fein, da mir aus dem füdlichen 

*) Z i c k g r a f , Syltematilches Verzeichnis der Wirbeltierfauna Bielefelds und feiner 
Umgebung. S.-A. aus der Feftlchrift zum 350jährigen Jubiläum des Gymnafiums 
und Realgymnafiums zu Bielefeld, Bielefeld 1908, p. I —10. 

**) B e h r e n s , K., Beiträge zur Vogelfauna von Bielefeld und Umgegend. Berichte 
über die Verfammlung des Botanilchen und Zoologilchen Vereins für Rheinland-
Weitfalen, Bonn 1908, p. 50—65. 
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Teile des Gebirgszuges außerdem V e s p e r u g o n o c t u l a (Schreb.), 
V e s p e r t i l i o B e c h s t e i n i Le is l . und V e s p e r t i l i o dasycneme 
B o i e bekannt find. 
2. S o r e x p y g m a e u s P a l l . , Zwergfpitjmaus. Von diefer inter-

effanten Art, die aus dem ganzen Teutoburger Walde noch nicht 
nachgewiefen ift, fand ich nur zwei Schädel unter mehreren 
hundert Schädeln anderer Kleinfäuger in den Gewöllen von 
Bielefeld. 

5. A r v i c o l a a r v a l i s (Pall.), Feldmaus. Wie zu erwarten ftand, 
waren Überreife diefer überall gemeinen Art in den Gewöllen 
von Bielefeld und Bosfeld fehr zahlreich. 

4. A r v i c o l a a g r e s t i s (L.), Erdmaus. Diefe aus dem Teutoburger 
Walde noch nicht bekannte Art traf ich in geringer Zahl in den 
Gewöllen von Bielefeld und Bosfeld. A r v i c o l a a g r e s t i s gilt 
im allgemeinen als feiten, doch trifft dies meinen Erfahrungen 
nach durchaus nicht zu. Wenn ich aus irgendeinem Orte Weft-
deutfchlands eine größere Anzahl Gewölle Unteraichen konnte, 
habe ich die Art regelmäßig gefunden. 

Die übrigen Kleinfäuger, von denen die Gewölle Refte enthielten, 
gehörten häufigeren Arten an, ausgenommen C r o c i d u r a l e u c o d o n 
(Herrn.), wovon ich 5 Schädel in den Bielefelder Gewöllen antraf. 
Ein Exemplar diefer Seltenen Art von Bielefeld erhielt ich bereits 
früher im Fleifch von Herrn Kriege zur Beftimmung überfandt. 
Es ift zu vermuten, daß bei Bielefeld auch die Hafelmaus, M u s -
c a r d i n u s a v e l l a n a r i u s L., vorkommt, welche für den Teuto
burger Wald angegeben wird, vielleicht auch der Gartenfchläfer, 
E l i o m y s q u e r c i n u s (L.), den man bei Paderborn feftgeftellt 
hat. Auch die fchwarze Hausratte, M u s r a t t u s L., mag heimilch 
fein, fowie die Brandmaus, M u s a g r a r i u s P a l l . Auf diefe 
intereffante Art, deren Verbreitung fehr eigenartig zu fein fcheint, 
wolle man befonders achten. Sie ift unfchwer daran zu erkennen, 
daß fich mitten über ihre fuchsrote Oberfeite eine fcharf abgefegte 
fchwarze Längslinie bis zur Schwanzwurzel hinzieht. 

11. V ö g e l 
Die Nummern und Fragen beziehen fich auf das Verzeichnis von 
Dr. Z i c k g r a f . 
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Zu Nr. 2. E r i t h a c u x r u b e c u l u s . Nicht auch bedingter Jahres
vogel, wie im übrigen Weftdeutfchland? 

Zu Nr. 12. T u r d u s p i l a r i s . Nicht auch Wintervogel? 
Zu Nr. 26. A c c e n t o r modular i s . Wohl auch bedingter Jahres-

vogel? 
Zu Nr. 51. P a r u s p a l u s t r i s . O b bei Bielefeld P. p. c o m m u n i s 

Baldenxt. oder l o n g i r o s t r i s K l e i n s c h m . brütet, bleibt noch 
an der Hand von Material feftzufteilen. 

Z u Nr. 32. P. s a l i c a r i u s . Das von mir unterfuchte von Herrn 
Behrens gefchoffene erfte weftfälifche Belegexemplar diefer 
intereffanten Meifenart gehört anfcheinend zur rheinifchen Form 
P. a t r i cap i l lus (= sal icarius) Rhenanus K l e i n s c h m . und 
nicht zur mitteldeutfchen P. a t r i c a p . s a l i c a r i u s B r e h m . 
Weiteres Material bleibt zu unterfuchen. 

Z u Nr. 54. A e g i t h a l u s c a u d a t u s . Ein Brutpaar aus der Biele
felder Gegend, das ich Herrn Behrens verdanke, gehört zur 
F o r m A e g . c a u d . E u r o p a e u s (Herrn.). Auch hier ift weiteres 
Material aus der Brutzeit und Strichzeit wichtig. 

Zu Nr. 38. C e r t h i a f a m i l i a r i s . O b diefe Baumläufer-Art (und 
welche Form derfelben) oder ob C e r t h i a b r a c h y d a c t y l a 
B r e h m bei Bielefeld heimifch ift, bleibt noch zu entfcheiden. 
Möglicherweife kommen beide Arten vor, wenigftens im Gebirge. 

Zu Nr. 46. M o t a c i l l a b o a r u l a . Nicht auch bedingter Jahres-
vogel oder Wintervogel? ebenfo 

Nr. 54. A c a n t h i s c a n n a b i n a , 
Nr. 63. S t u r n u s v u l g a r i s , und 
Nr. 68. C o r v u s f r u g i l e g u s ? 
Zu Nr. 95. A s io a c c i p i t r i n u s . Wohl regelmäßiger Durchzügler? 
Aus der Literatur kann ich dem Verzeichnis von Dr. Z i c k g r a f 
noch P h a l a c r o c o r a x c a r b o L., den Kormoran, hinzufügen, 
von dem nach dem Journal für Ornithologie, 1887, p. 612 um 
das Jahr 1885 bei Bielefeld ein Exemplar lebend gefangen wurde. 
A n der gleichen Stelle werden noch einige andere feltene Arten 
von Bielefeld genannt, deren Vorkommen bezw. Niften durch 
Spätere gewiffenhafte Beobachter (z. B. Behrens) keinerlei Beftä-
tigung erfahren hat und darum zweifelhaft erfcheint. U m die Auf-
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merkfamkeit jedoch auf diefe Arten zu lenken, will ich fie hier 
anführen. 
P. 421. C o r a c i a s g a r r u l u s L., die Blaurake, foll fehr feiten auf 

der Wanderung auftreten. 
P. 460. L a n i u s m i n o r G m . , der graue Würger, foll fogar Brut-

und Strichvogel fein. 
P. 495. A c r o c e p h a l u s turdoides = A c r . harundinaceus (L.), 

die große Rohrdroffel, foll ebenfalls Brutvogel fein. Gewiß eine 
Verwechfelung mit A c r . s t r e p e r u s (Viei l l . ) . 

P. 558. Von E m b e r i z a h o r t u l a n a L., dem Ortolan, heißt es: 
«Sommervogel, befonders in der Senne, füdweftlich von Bielefeld, 
am Fuße des Gebirges.» Die Angabe klingt recht glaubwürdig, 
bedarf aber der Beftätigung. Es bleibt allerdings dabei zu be
denken, daß der Ortolan feine Brutgebiete gerne wechfelt. 

P. 556. C h r y s o m i t r i s s p i n u s (L.), der Zeitig, foll «feltener 
Brutvogel» fein, ebenfo 

P. 565. L o x i a c u r v i r o s t r a L . , der Fichtenkreuzfchnabel, «fpar-
famer Brutvogel». 

Mögen alfo die Bielefelder Ornithologen auf diefe let$tgenannten 
zweifelhaften Arten oder Brutvögel achten und fich ferner be-
ftreben, die oben berührten Fragen klarzuftellen, um die Kenntnis 
von der Verbreitung unterer heimatlichen Vogelwelt immer weiter 
auszubauen und zu befeftigen. 

III. A m p h i b i a 

Zu Nr. 5. B o m b i n a t o r i g n e u s . Bezieht fich zweifellos auf 
B o m b , p a c h y p u s B o n . , da B o m b , i g n e u s dem Faunen
gebiete fehlt. 

Es wäre fehr wünfchenswert, die Einzel-Fundorte der Reptilien 
und Amphibien des Gebietes feftzulegen, fowie ihre Häufigkeit 
an den Fundpläfeen, da untere Kenntniffe von der Verbreitung 
diefer Tiere im weltlichen Abhang des Teutoburger Waldes und 
in der vorgelagerten Emsniederung noch ungemein lückenhaft 
find. Von neuen Arten wären etwa noch zu erwarten: 
In der Ebene: R a n a a r v a l i s N i l s . , der Moorfrofch, und P e l o -
b a t e s fuscus Laur . , die Knoblauchkröte. 
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Im Gebirge: A l y t e s obstetr icans Laur. , die Geburtshelferkröte, 
und T r i t o n p a l m a t u s Schneid., der Leiftenmolch. Namentlich 
den letjtgenannten T r i t o n vermute ich im Teutoburger Walde mit 
Beftimmtheit, wenn er auch in diefem ganzen Gebirgszuge noch 
nicht angetroffen worden ift. Er wird wohl durchweg mit T r i t o n 
t a e n i a t u s S c h n e i d , verwechfelt, von dem er fich fchon durch 
den Befitj eines fcharf abgefegten Schwanzfadens leicht unter-
fcheiden laßt. 
(Anmerkung. Durch die Unterfuchungen von Dr. le Roi find alfo 
für die Bielefelder Wirbeltierfauna vier Säugetierarten und eine 
Vogelart neu hinzugekommen, nämlich V e s p e r u g o s e r o t i n a 
(Schreb.) , Sorex pygmaeus P a l l . , A r v i c o l a arval is (Pall.), 
A r v i c o l a a g r e s t i s L., P h a l a c r o c o r a x c a r b o L., fo daß 
wir bis jetjt mit den in meinem Verzeichnis zufammenge(teilten 
(40 + 4) 44 Säugetier-, (181 + 1) 182 Vogel- , 6 Reptilien - Arten 
10 Amphibien- und 19 Fifch-Arten zählen. Hoffentlich finden fich 
recht viele Freunde unterer Beftrebungen, die mithelfen, alle im 
Vorftehenden geftellten Fragen zu bearbeiten, fo daß wir im 
nächften Jahresbericht darüber weiteres berichten können. — Die 
Artenbezeichnung im vorftehenden ift nach S c h m i e d e k n e c h t , Die 
Wirbeltiere Europas, durchgeführt. — Dr. Zickgraf.) 


